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"Der Fall Jägerstätter" ist die authentische Geschichte eines einfachen Mannes, der es aus
Gewissensgründen ablehnte, einer Wehrmacht zu dienen, die einen verwerflichen Krieg führte.
Er bezahlt das mit seinem Leben, im Oktober 2007 wurde Franz Jägerstätter von Jose Kardinal
Saraiva Martins, in Vertretung Papst Benedikts XVI., selig gesprochen.

Im Jahre 1943 wurde der aus St. Radegund in Oberösterreich stammende Bauer und dreifache
Vater Franz Jägerstätter durch das Oberste Reichskriegsgericht zum Tode verurteilt und am 9.
August des selben Jahres in einem Wehrmachtsgefängnis in Berlin enthauptet.

Wehrdienstverweigerung mit tödlichen Folgen
Franz Jägerstätter besaß in St. Radegund eine kleine Landwirtschaft und versah in der dortigen
Kirche die Dienste des Mesners. Er machte aus seiner Ablehnung des nationalsozialistischen
Regimes ebenso wenig ein Hehl wie aus seiner starken Religiosität. Jägerstätter verweigerte
den Wehrdienst mit der Begründung, dass er als Christ einem ungerechten Regime nicht dienen
und an einem verbrecherischen Kriege nicht teilnehmen dürfe. Den Rat seiner Freunde, die
Verantwortung für die Angelegenheiten des Staates der Obrigkeit zu überlassen, lehnte er. Er
war der Ansicht, dass ihm kein Mensch - kein Führer und kein Bischof - die Verantwortung für
sein Tun abnehmen können. Mit dieser Entscheidung stand er allein: Gegen seine Familie (er
war Vater von drei Kindern), gegen sein Dorf, gegen seine Kirche. Er folgte seinem Gewissen
und nahm den Tod auf sich.
In Anwesenheit aller österreichischen Bischöfe sowie Vertretern der österreichischen Politik und
des Vatikans wurde Franz Jägerstätter im Linzer Dom am 26. Oktober 2007 vom Präfekten des
Amts für Seligsprechungen, Jose Kardinal Saraiva Martins, in Vertretung Papst Benedikts XVI.,
selig gesprochen.

Bestes christliches Fernsehspiel
Nach dem Drehbuch von Hellmut Andics drehte Axel Corti diesen dokumentarischen Stoff in
Franz Jägerstätters Heimatdorf St. Radegund, sowie an anderen Originalschauplätzen. Corti
unterbricht die Spielszenen immer wieder mit Interviews von Menschen, die Jägerstätter lang
und gut gekannt haben.
"Der Fall Jägerstätter" wurde als bestes christliches Fernsehspiel 1971 auf der Zweiten
Internationalen Christlichen Fernsehwoche ausgezeichnet. In der Begründung für die
Auszeichnung hob die Jury vor allem hervor, dass die dargestellte Problematik nicht die Folge
einer doktrinären Parteinahme, sondern der sittlichen Wertung einer gegebenen Situation war.
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